ſein, obwohl der Wortlaut bisher nicht bekannt 
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Aufbeſſerung der Gehälter der Volksſchul⸗ und ſtück begab ſich der Kronprinz nebſt Gefolge in ſchen Kräfte wieder in ander i i i . 

Deutſchland. Fail dale eintreten laſſen zu können. Er einer Reihe von Equigagen zur Befictigung ber —— os geſchah bunch de . e e J al bie Unterkägun der 
Berlin, 29. September. Die Polemik über ſoll noch den Rath pinangeint haben, „die ſan⸗ Binnenalfter und Außenalſter. Unter andern Reich, an welchem wir feſthalten, weil es eine Orleaniſten und Bonapartiſten zählen diefen 
die neue ruſſiſche Anleihe und über die Mitwir⸗ guiniſchen Hoff nun en überhaupt ein wenig her⸗ wurde auch der Kunſthalle ein B uch abgestattet. politiſche Nothwendigkeit iſt weil es ſich gründet Bei der am 4. Oktober in Nizza bevorſtehen⸗ 
kung der Firma Mendelsſohn bei dem Unterneh- abzuſtimmen“. Rath und Auskunft dürften Um 2 Uhr erfolgte programmmäßig die Beſich⸗ auf Verträge, die wir Baiern eingegangen und den Enthüllung des Garibaldi⸗Denkmals wer⸗ 
men dauert noch immer fer, In der „Münche⸗ wohl Privatkundgebungen des freitonſerdativen tigung des Hafens und dann die Fahrt nach in Treue halten müſſen, und weil es endlich die den andererſeiks die Ultraraditalen jedenfalls 
ner Allgemeinen Zeitung“ finden wir hierüber Herz fein, Blankeneſe unter Wang des Senators Stah⸗ Exiſtenz Oeſterreichs verbürgt. nicht ermangeln, in ihrem Sinne zu demonſtriren 
folgende Ausführungen: Königsberg i. Pr., 29. September. Ueber mer, Da der hohe Gaſt inkognito reift, war von Karlsruhe, 29. September. Ueber den auf die Gefahr hin, der Regierung Schwierig⸗ 
„Wie ich telegraphiſch meldete und wie nach⸗ die letzthin unternommene Reiſe des Landwirth⸗ beſonderer feſtlicher Deflonnung der Staatsgebäude Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin von Schwe⸗ keiten zu bereiten. Aus Anlaß dieſer Feierlich⸗ 
trüglich von allen Seiten beſtätigt wird, ift aller- ſchaftsminiſters von Heyden im Kreiſe Ortels⸗ ſowie der Hafenanlagen bſtand genommen wor⸗ den erfahren wir, daß derſelbe zwar zu irgend keiten regt ſich, wie hervorgehoben werden muß, 
dings an der Börſe mit größter Beſtimmtheit burg in Oſtpreußen wird der „Oſtpreuß. Ztg.“ den. Das berrlichſte Wetter begünſtigte die Be⸗ welcher au enblicklichen Beforgnih keinerlei An⸗ der feparatiftiiche Geiſt eines Theils der Beröl⸗ 

reitet worden, der Reichskanzler billige und geſchrieben tätig der Stadt und Elbpartien. 

und begünſtige die Auflegung der Anleihe in Es galt, die in jenen Gegenden in großem nchen, 29. September. Das bedeutendste 
Deutſchland. Das war unrichtig, im beſten Fall Umfange vorhandenen Oedländereien zu beſichti⸗ | Merifale Blatt Baierns, das „Münchener Frem⸗ 
die mißverſtandene Wiedergabe einer lan zurück gen. Um 8 Uhr wurden in Ortelsburg die denblatt“ theilt mit, daß ihm ein ähnlicher Ar⸗ 
haltenden Aeußerung, die der Reichskanzler auf Wagen beſtiegen, die Fahrt ging über Kutzburg⸗ tikel, wie der vom „Fränk. Volksblatt“ veröffent⸗ 
die e der Fhema Menpelsſohn that. Er mühle, Weſſolowen, Roklaß nach Willenberg, von lichte, kurz vorher von „vier Münchenern“ zuge⸗ 


kerung von Nizza, der feine publiziſtiſche Ver⸗ 
tretung vor allem in dem zu Nizza in italieni⸗ 
ſcher Sprache erſcheinenden „Penſiero“ findet. 
Hierdurch wird der Groll der franzöſiſchen Or⸗ 
gane ſo heftig erregt, daß eines von ihnen, der 
„Eclaireur de Nice“, allen Ernſtes bereits den 
Vorſchlag macht, den „Penſiero“ zu unterdrücken. 
Der „Eclaireur de Nice“ weiſt darauf hin, daß 
jetzt bereits Artikel 14 des Geſetzes über die 
Preſſe der er das Recht gewähre, auf 
Grund eines im niſterrathe gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes, die im Auslande veröffentlichten Blät⸗ 
ter zu verbieten. Dieſe Beſtimmung ſoll nun, 
wie der „Eclaireur“ vorſchlägt, dabin erweitert 
werden, daß die in Frankreich in fremder Sprache 
erſcheinenden Blätter den ausländiſchen Jour⸗ 
nalen gleichgeſtellt werden. Dieſer Vorſchlag hat 
Meng zunächſt wenig Ausſicht auf Verwirk⸗ 
ichung. 


laß giebt, m Allgemeinen jedoch recht wenig be⸗ 
friedigend iſt. Der kurze Aufenthalt, den die 
hohe Frau in Schweden genommen hatte, war 
in Folge des rauhen Klimas von ungünſtiger 
Rückwirkung auf deren Geſundheit. Während 
daher die Aerzte urſprünglich für die Wintermo⸗ 
nate einen Aufenthalt der Frau Kronprinzeſſin 
in Nizza ins Auge gefaßt hatten, haben ſich die⸗ 
ſelben jetzt genöthigt geſehen, einen ſolchen in 
Egypten zu befürworten. Von dem milden, und 
vor Allem größeren Witterungsſchwankungen we⸗ 
niger unterworfenen Klima Kairos erhofft man 
einen heilbringenden Einfluß auf das Bruſtleiden 
der hohen Patientin und eine dauernde Feſtigung 
ihrer Geſundheit. 

Mannheim, 29. September. (W. T. B.) 
Bei dem Feſteſſen anläßlich ver ag ber 
Neckarbrücke brachte der Großherzog einen Toaſt 
aus, in welchem er ermahnte, die Jugend zu 
Vaterlandsliebe anzuhalten, da auf der Jugend 
die Zukunft Deutſchlands beruhe. Später fan⸗ 
den eine Feſt⸗Vorſtellung in dem Theater und 
bengaliſche Beleuchtung der Brücke ſowie Feuer⸗ 
werk ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


ſei in dieſer Frage „neutral“, oder, wie eine an⸗ dort an die ruſſiſche Grenze und nach Beſichti⸗ ſandt worden. Das „Fremdenblatt“ hat ihn 
dere Berfion ſagte, „paſſiv“, er werde die Anleihe gung des Omuleffmeliorationsgebietes über Wil⸗ nicht benutzt, behauptet aber auch nicht, daß die 
„nicht hindern“, und wie die Referate ſonſt {aus lenberg nach Ortelsburg zurück. Der Miniſter | „vier Münchener“, welche allerdings nicht den 
len. Die Frageſtellung an ſich war eine Takt- folgte mit ſichtlichem Intereſſe den bereits ſeitens „Frakionskreiſen“ angehörten, keinen Anſpruch 
loſigkeit. Da die Firma bereits mit dem ruſſi⸗ der Forftverwaltung begonnenen Aufforſtungen darauf hätten, der klerikalen Partei zugezählt zu 
chen Finanzminiſter in Verhandlung ſtand, die der Oedländereien, ließ ſich von dem Spezial- werden. Es iſt mit der Veröffentlichung eines 
10 gut wie abgeſchloſſen waren, hätte ein Nein kommiſſar Regierungsaſſeſſor Hagemann über ähnlichen Artikels durch das Würzburger klerikale 
oder ein Abrathen nothwendig in Petersburg die perſchiedene Punkte bei den im Gange befind⸗ Organ nicht einverſtanden, weiſt namentlich die 
Vorſtellung erweckt, daß die Anleihe in Berlin lichen Zuſammenlegungen Vorträge halten und Ideen deſſelben über die „Weltpolitik des Papſtes“ 
„verboten“ worden ſei, und das mußte, da die nabm ſtets darauf Bedacht, beim Paſſiren von und die Aufforderung zur 1 a des 
offiziellen Beziehungen von Regierung zu Regie⸗ Wohnhäuſern, end b Arbeiterwohnhäuſern, deutſchen Reiches zurück, kennzeichnet ſeinen 
rung „gute“ find, vermieden werden. Mendels⸗ ſich über den Zuſtand derſelben perſönlich zu in⸗ eigenen Standpunkt aber wie folgt; 
ſohn fonnte mit größter Beſtimmtheit vorher- formiren. Insbeſondere wurde bemerkt, daß der Als einziger Milderungsgrund mag die Ab⸗ 
ſehen, daß er einen ſchlimmeren Beſcheid nicht iniſter über die kleinſten Details in landwirth⸗ neigung fuer Preußen gelten, welche erſichtlich 
bekommen könne, und meinte ſich — vor der ſchaftlicher Beziehung ſich orientirt zeigte und den Verfa n 
Oeffentlichkeit gedeckt zu haben. Der Fehler in namentlich auch Oſtpreußens Verhältniſſe durch⸗ | Diefe Abneigung iſt in unſerem baieriſchen 
der Rechnung lag nur darin, daß er die Hal⸗ aus richtig beurtheilte, ſo daß er auch in der Vaterland ſehr ſtark verbreitet und nahm mit 
tung der öffentlichen Meinung Deutſchlands Lage war, etwa hier und da übertriebene Forde⸗ den Jahren nicht ab, ſondern eher zu. Es iſt 
nicht mit in Betracht gezogen hatte, ein Faktor rungen und Klagen auf das richtige Maß zurück⸗ unbeſtreitbare geſchichtliche Thatſache, daß die 
freilich, der fo oft unberückſichtigt gelaſſen wor⸗ 11 bren, wie dies bei den erſchiedenen An⸗ preußiſche Großmachtspolitik den alten deutſchen 
zen iſt, daß man ihn kaum noch vorhanden ſprüchen wiederholentlich bemerkt werden konnte. Bund zerſtörte, Oeſterreich aus Deutſchland hin⸗ 
glaubte. Köln, 29. September, Der Petersburger |ausmandorirte und die ſtarke Defenſtokraft 
— Die neue ruſſiſche Anleihe wird in militäriſche Berichterſtatter der „K. dun erfährt Deutſchlands, welche fünfzig Jahre lang den Frie⸗ 
Berlin nicht zur Subſtription geſtellt. Das iſt von unterrichteter Seite, daß in Rußland, wahr⸗ den erhalten hatte, vernichtete. (1) Preußen warf 
der Sinn der Erklärungen, welche von ruſſiſch⸗ ſchetnlich noch in dieſem Jahre, zwei für die einige deutſche Throne um, ſetzte ſich als Groß⸗ 
offizibſer Seite und auch von der Firma Men⸗ Weſtgrenze beſtimmte Armeekorps anfgeſtellt wer⸗ preußen an die Spitze eben derſelben Staaten, 
delsſohn u. Ko, abgegeben werden. Wir berich⸗ den ſollen, wodurch eine höchſt bedeutungsvolle mit denen es Krieg geführt hatte; und da es ſich Manos⸗Athen über die Einrichtung der amt⸗ 
teten darüber ſchon an anderer Stelle. Da zur Truppenverſchiebung eintrete. Der Oſten Ruß⸗ zu ſchwach fühlte, () allein den unterwühlten lichen Statiſtik in Griechenland. Abends findet 
Begründung des Rückzugs auf die Kool enDe lands werde abermals von Truppen geräumt, 5 
Mißfümmung des deutſchen Volles, wie ſie in welche in dem bereits überfüllten weſtlichen 
den Erörterungen der Preſſe zu Tage tritt, hin⸗ Grenzgebiet untergebracht würden. Ebendahin 
gewieſen wird, jo begrüßen wir den Entſchluß komme die 38. Diviſion aus dem ſüdlichen Kau⸗ 
des ruſſiſchen Finanzminiſters und der bethei⸗ kaſus. Durch letztere Verſchiebung entblöße Ruß⸗ 
ligten deutſchen Banken mit beſonderer Genug. land ſeine Grenzen gegen die Türkei derart von 
thuung. Truppen, daß man annehmen könne, nur Ruß⸗ 
— Eine Dankſagung des Kaiſers aus Anlaß land ſei für den Kriegsfall mindeſtens der wohl: 
der Manöver muß wohl auch nach Gotha erfolgt wollenden Neutralität des Sultans unbedingt 
ſicher; denn andernfalls würde die ruſſiſche 
Heeresleitung nicht wagen, den Schutz des immer 
noch gährenden Kaukaſus an der türkiſchen Grenze 
größtentheils eingeborenen kaukaſiſchen Truppen⸗ 
theilen zu überlaſſen. Bemerkenswerth ſei ferner 
die n m von Reſervetruppen in den Ver⸗ 
band der Linienarmeekorps. Dieſe jetzt bevor⸗ 
ſtehende Maßregel der ruſſiſchen Heeresverwal⸗ 
tung ſei ein beſonders wichtiger Schritt weiter 
in dem ununterbrochen ſich vollziehenden Kriegs⸗ 
aufmarſch des ruſſiſchen Heeres im Frieden. 
Min 1. Weftf., 20. Septembss. Der 
frühere Landtagsabgeordnete Graf Ferdinand 
Schmiſing⸗Kerſſenbrock iſt geſtorben. (Aufſehen 
erregte ſeiner Zeit die entſchiedene Stellung, 
welche der Verſtorbene gegen das Duell einnahm. 
Seine beiden Söhne, ſehr beliebte Gardes 
du Corps⸗Offiziere, mußten wegen derſelben An⸗ 
ſchauungen ihren Abſchied nehmen. Eine Inter⸗ 
vention Kaiſer Wilhelms I. bei dem Vater, 
einen anderen Ausweg zu ſuchen, blieb fruchtlos.) 
September. (W. T. B.) 
Der Kronprinz von Italien machte am heutigen 
Vormittag eine Umfahrt durch die Stadt. Nach 
dem im „Hamburger Hof“ eingenommenen Früh⸗ 
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Italien. — 


Nom, 29. September. Der internationale 
Friedenskongreß, welcher am 3. November hier⸗ 
ſelbſt zuſammentritt und über deſſen Zwecke wir 
erſt neulich berichteten, iſt in Italien der Gegen⸗ 
ſtand zahlreicher Kommentare. Geſtern hatte der 
römiſche Korreſpondent des „B. T.“ eine darauf 
bezügliche Unterredung mit dem bekannten ehe⸗ 
maligen italieniſchen Miniſter Ruggero Bonghi, 
der das Präſidium der Verſammlung leiten ſoll. 
„Bonghi äußerte, er werde auf Grund des be⸗ 
ſtehenden Reglements jede Diskuſſion über Elſaß⸗ 
Lothringen unnachſichtlich verhindern, und gleich⸗ 
wohl meinte er, ſei ein Handſtreich einzelner 
franzöſiſcher Deputirter gegen den betreffenden 
Paragraphen des Reglements nicht ganz aus⸗ 
geſchloſſen. Zur Verhinderung unliebſamer De⸗ 
batten über Elſaß⸗Lothringen ſei daher eine zahl⸗ 
reiche Betheiligung deutſcher Deputirter dringend 
erforderlich! Auch die Irredentafrage ſei abſolut 
ausgeſchloſſen, dagegen kommt der italieniſch⸗ 
amerikanische Streitfall zur Sprache. Bonghi 
bedauert die bisherige geringe Betheiligung von 
Seiten der deutſchen Deputirten. Selbſt von der 
Sozialiſtenpartei ſei, ſo viel er ſich entſinne, keine 
einzige Zuſage eingelaufen. Zur Erhöhung der 
Betheiligung Deutſchlands wird Bonghi im 
„Berliner Tageblatt“ einen offenen 
publiziren.“ 2 

om, 29. September. Auf Antrag Baccellis 
wird die Regierung dem Profeſſor Virchow an⸗ 


ebände und die im Bau begriffene Kirche ber 
Achte, Ueberall wurde der Monarch von dem 
begeiſterten Jubel der Volksmenge begrüßt. 


Frankreich. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat laut tele⸗ 
graphiſcher Mittheilung aus Paris in ſeiner 
Dienſtag Vormittag gehaltenen Sitzung die Ein⸗ 
berufung der Kammern auf den 15. Oktober feſt⸗ wird die 0 
geſetzt. Das Miniſterium Freycinet⸗Conſtans läßlich feines 70. Geburtstages einen hohen Or⸗ 
wird bei der Wiedereröffnung der parlamentariſchen den, vermuthlich das Kommandeurkreuz des St. 
Seſſion eine ganze Reihe von Erfolgen auf dem Moritz⸗ und Lazarusordens verleitzen. Ebenſo 


Te itil ſchickte die römiſche ie der Medizin sine 
verzeichnen dürfen, unter denen Nee 3 Ee eitrag ar Verde e 


ſtädter Flottenzuſammenkunft zum deutlichen Aus⸗ daille nach Berlin. { 
druck gelangte Einvernehmen mit Rußland die „ 29. September. Schon jetzt 
hervorragendſte Stelle einnimmt. In Bezug auf laufen . Anmeldungen politiſcher Nota⸗ 
die veränderte Frontſtellung eines Theils der bilitäten zur Theilnahme an dem Bankett zu 
Klerikalen, welche der vom Papſte Leo XIII. und Ehren Rudinis beim hieſigen Komitee ein. Nach 
dem Kardinal Lavigerie ausgegebenen Loſung den bisherigen . dürfte daſſelbe am 
Folge leiſten, werden allerdings die Ultraradikalen 8. November ſtattfinden. Es iſt hierzu das Par⸗ 
kaum von einem Erfolge der Regierung ſprechen, quet der Scala in Ausſicht genommen. Der 
ebenſowenig wie von dem Verhalten des Kabinets, Miniſterpräſident wird heute Abend in Monza 
insbeſondere des Miniſters des Innern, Conſtans, zum Vortrage beim Könige erwartet, um morgen 
in der „Lohengrin“⸗Angelegenheit. Vielmehr darf beim Beſuch des Königs von Rumänien daſelbſt 
angenommen werden, daß die Ultraradikalen jetzt anweſend zu ſein. 


eworden iſt. Das herzogliche Staatsminiſterinm 
'onſtatirt das Faktum lediglich durch nachſtehende 
Bekanntmachung: 

„Es gereicht uns zur hohen Freude, den Be⸗ 
wohnern des Herzogthums mittheilen zu können, 
daß Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer und König 
von Preußen uns durch den Herrn Reichskanzler 
allerböchſt feinen Dank für die Allerhöchſtihm 
wie auch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin während 
der diesjährigen großen Herbſtübungen ſeitens der 
Bevöllerung des Herzogthums entgegengebrachten 
vielfachen Zeichen freudiger Theilnahme und auch 
für die vorzügliche und berzl nahme der 
Truppen zum Ausdruck hat bringen laſſen.“ 

Der Text des Schreibens, durch welches der 
Reichskanzler, im Auftrag des Kaiſers, der Be⸗ 
völkerung des Herzogthums Sachſen⸗Gotha ſeine 
Anerkennung ausſpricht, iſt nicht publizirt 
worden. f 

Bromberg, 29, September. Regierungs 
Präſident von Tiedemann ſoll einer Deputation 
gegenüber erklärt haben, der Staat verfüge nicht 
über die Mittel — es handele ſich um einige 70 
Millionen — um die geplante Neuregelung und 


Süddeutſchland haben vor 1866 die Reor⸗ 
ganiſation des alten deutſchen Bundes 
mit Oeſterreich und Preußen an der 


— ——— 


Feuilleton. 


Bericht der älteren Berliner Miſſions⸗ 
geſellſchaft (Berlin 1) über ihre neu be⸗ 
gonnene Miſſionsarbeit in Deutſch⸗Oſtafrika. 

Schluß.) 

Zu Vieente trafen wir am 17. ein. Es 
ſtehen hier ein portugieſiſches gut ausſehendes 
Regierungsgebäude und Wohnhaus und Schuppen 
der Seengeſellſchaft. In dem Wohnhauſe fanden 
wir alle Unterkunft. Vor den Häuſern fließt 
unter hohem Uferwall ein etwa 250 Meter breiter 
Arm des Sambeſi, von dem der in jetziger 
Jahreszeit etwa 800 Meter breite Hauptſtrom 
durch eine flache ſandige Inſel getrennt iſt. Ein 
unordentlich gehaltenes Dorf der Eingeborenen 
liegt dicht neben den europäiſchen Häuſern. 

Vom 17. bis zum 21. ſind wir bereits hier 
und richten unter dem Konſervenvorrath der Ge⸗ 
1 Aale größere l e 1 

i e Au n n eiterbeför 0 
9 er a alone (Games Steven⸗ tugieſen“, ſelbſt Eingeborene, Nachkommen frü⸗ 
ſon) if am 13. hier vorüber nach Norden ge- herer Sklaven leben hier nur in geringer be 75 
gangen. Es iſt zu erwarten, daß es nun zunächſt Daß in Vicente die Seen⸗Geſellſchaft eine Sta⸗ 
wieder nach dem Chinde geht und dann uns ab⸗ tion hat, und die Portugieſen ein Haus für Be⸗ 
holt. Das portugieſiſche Kanonenboot, welches 
hier liegt, hat Ordre, uns 10 dem Ruo Pe 


gefallen, die Schlangen ſtellen wieder der Rat⸗ den Kranken die ziemlich großen Doſen ſofort, 
tenbrut nach, ſo iſt ein Uebel die Folge des bis jetzt, den 29., iſt auch kein Rückfall eingetreten. 
andern. . Heute, am 29., habe ich wieder drei Patienten. 
An Arbeiten fehlt es nicht. Da waren Unſere beiden engliſchen Freunde, Miſſionar 
b Koffer umzupacken und unſer ſtattlicher Vorrath Southwell und Miß Mawſon, find ſchwer erkrankt, 
an Gewehren mußte vom Roſt gereinigt werden, und leider hat 8 auch bei Bruder Nauhaus 
H. Krauſe nimmt Photographen auf, Briefe heute Nacht das Fieber eingeſtellt. Bei letzterem 
und Tagebücher werden geſchrieben, und ich ſelbſt iſt es mild aufgetreten. Frl. Mawſon indeſſen 
habe als Arzt nicht nur eingeborene Patienten liegt ſchwer darnieder, und ihre Pflege und 
zu verſorgen, die ſich täglich vor dem Hauſe ein⸗ Wartung iſt um ſo ſchwieriger, als keine Frau, 
finden, ſondern habe leider auch Patienten unter ja nicht einmal ein ſchwarzes Mädchen zu haben 
unſerer Geſellſchaft. iſt, um dabei Hülfe zu leiſten. Nach den bisher 
Einige Abwechſelung fanden etliche Glieder gemachten Erfahrungen darf ich aber hoffen, daß 
unſerer Geſellſchaft durch Ausflüge in die Um⸗ eine richtige und ene gie Behandlung unter 
gegend, welche freilich ſelbſt wenig dazu einlud. Gottes Segen den erlauf günſtig beein⸗ 
Miſſionar Southwell und Br. Bank gingen mit fluſſen wird. a 
unſerem Wirth einige Male auf die Jagd, ins Eben ertönt die Dampfpfeife des „James 
deſten wurden nur einzelne Nilpferde und Kroko⸗ Stevenſon“, der alſo feine Rückkehr von der 
dile geſehen und zwei Nilgänſe geſchoſſen. Ich Schiremündung anzeigt. Wir werden unter allen 
ſelbſt beſuchte den Kapituo Mores, den Magiftrat Umſtänden verſuchen, die Kranken mit uns zu 
von Mopea, welcher in einer Art von Fort reſi⸗ nehmen, denn auf dem gut eingerichteten Schiffe 
dirt, ein Dutzend ſchwarzer Soldaten und einige können wir faſt beſſer, als es hier möglich iſt, 
farbige Unterbeamte leiſten ihm dort Geſellſchaft. für ſie ſorgen. Ob wir aber ſchon morgen fort- 
Er ſelbſt ift ein Graneſe und ſieht kränklich aus, kommen werden, erſcheint ſehr fraglich, da dieſer 
wie alle hier wohnenden Leute, in deren Adern] Wirth noch viel Mühe mit dem Verladen der 
europäiſches Blut oder etwas europäiſches Blut hier aufgehäuften Güter haben wird. Wir ſelbſt 
fließt. Der Herr war * freundlich, gab feiner [find fertig und würden nur zu gern dem engen 
finung Ausdruck, daß wir mit dem portugieſi⸗ Haufe von Vicente den Rücken kebren. Als ich 
chen Kanonenboot würden weiter gehen können am Montag, um unſere Kranken pflegen zu 
und bot ſich an, uns auch ſonſt jede Hülfe zu können, allein mit dieſen hier war, verſuchte ich 
leiſten, die in ſeinem Vermögen ſei. Andere be⸗ am Nachmittage ſelbſt etwas zu ruhen, das aber 
ſuchten die Kramläden der Banianen in Mopea, war unmöglich, denn durch die zerbrochenen 
in denen einige indiſche Artikel, z. B. Stühle Fenſterſcheiben und dünnen Graswände tönte der 
nach europäiſchen Muſtern gearbeitet, billig und Lärm von — Trommeln, die den Eingeborenen 
gut waren. Wir kauften einiges Werkzeug, So- im nahen Kraal zum Tanze aufſpielten, tönte 
linger Fabrikat, welches über Bombay Naber das Getöſe von einigen Reisſtampfern, der Lärm 
gelangt war. Die Inder können billig verkaufen, 


Erhöhungen ſieht man nicht. Der Boden iſt ein 
torfähnlicher Lehm, welcher auch die Wälle des 
Fluſſes oder der Flußarme bildet, dieſe Art Bo⸗ 
den iſt der Entwickelung einer reicheren Vegetation 
nicht günſtig, deren Aufkommen auch durch die 
monatelange Dürren der Winterzeit verhindert 
wird. So weit das Auge reicht, ragen nur 
einige wenige höhere Fächerpalmen über die mit 
ſchilfartigem Graſe bedeckte Fläche hervor. 

Der Fluß iſt 2—3 engliſche Meilen, alſo 
etwa 3—4 Kilometer breit, iſt aber faſt überall 
in mehrere Arme getheilt, zwiſchen denen ſandige 
Inſeln liegen, auf denen ſich kein Baumwuchs 
zeigt, im Sommer überſtrömt er nicht allein 
dieſe Inſeln, ſondern auch die anliegenden Ebe⸗ 
nen weit und breit. Wenn dann das Waſſer 
fällt und die durchfeuchteten Landſtriche auftrock⸗ 
nen, iſt die Luft von den ſchlimmſten Malaria⸗ 
Dünſten erfüllt. Recht geſund iſt die Gegend 
um Vicente und weiter am Fluß hinauf aber 
ſelbſt im Winter (der trockenen Jahreszeit) nicht, 
dazu ſind die Mangrowe⸗Sümpfe des Deltas nnd 
die Sümpfe am untern Schire viel zu nah. 

Das Land iſt ſpärlich bewohnt, in Mopea 
wohnen neben Banianen faſt nur farbige „Por⸗ 


Southwell, in einer dritten Franke und ich mit 
noch 2 Brüdern, der Reſt der Geſellſchaft lagert 
ſich Abends in der größeren Mittelftube, Unſere 


etrunken und um 6 Uhr iſt Nate die 


bringen, allein der Kapitän deſſelben ſagt mir, 
daß er vor dem 30. Juli mit einen rberes⸗ 
tungen nicht fertig ſein könne. Wollten wir in 
Booten bis Katunga gehen, ſo würden wir bis 
dahin etwa 12 Tagen gebrauchen. So iſt es 
entſchieden das beſte, vorläufig auf die Rückkehr 
des „Jamens Stevenſon“ hier zu warten. Wir 
ſind alle geſund und hoffen und 2 daß 
Gottes Gnadenhand uns weiter hüten und be⸗ 


das Haus der ſchottiſchen Handelsgeſellſchaft iſt 
mehr nach indiſcher Weiſe erbaut. Gewis hätte eit 1 
man beſſer gehen, die Häuſer aus Luftziegeln zu |umjere Hunde, welche ſtets bereit ſind, dem älteren 
errichten. 

und Stroh erbaut, ng fie unanſehnlich und je 


des Küchenjungen und das Fragen von Leuten, 
die den „inyanga“ den „Doktor“ ſuchten. Nun, 
Gott helfe weiter, helfe hinauf nach Deutſch⸗ 
Nyaſſa⸗Land. 


w i ren wird bis an das uns Schuppen find ziemlich geräumig, aber dem iſt, durch Eidechſen und beſonders durch ein vom Sambeſi ber, es war endlich der „James Geſchloſſen in Vicente am 29. Juli 1891. 
ei N * Funde —.— he asc 5 als —.— Ei von Ratten, das in den Shop Stevenſon“, der nur kurze Zeit anhielt, um dann Merensky. 


das Wohnhaus, welches nach ſüdafrikaniſchen Be⸗ 0 en Moe 
griffen 25 großes ans IR a 951 werk die häßlichen Thiere umher. Nachts aber raſſelt kommend wird er uns abholen. Die Einrichtung 
daran iſt in tadelloſer Weiſe hergeſtellt, Wände es neben und über und, piept und quiekt die des Dampfers und der gute Eindruck, den ſein 
und Zwiſchenwände beſtehen aus rohrartigem j 
Graſe, ſie wären beſſer mit Lehm beworfen wor⸗ 
den. Das Ganze ſteht auf Pfählen etwa 1 Meter 
feine Ortſchaft, ſondern ein Ort. Ein kleiner über ber Erde und hat einen ganz guten Bretter ⸗ 
Häuptling der hier wohnt beehrt ſich mit dieſem boden. Da aber im Sommer das Regen- und 
Namen, den ſein Sohn von ihm erbt und wieder beſonders das Traufenwaſſer unter dem Haufe 
vererbt Möglich daß ein Ahn dieſes Häuptlings fortfließt, und der Boden port gewiß faſt nie⸗ 
einſt Ghrift wurde und ſich nach St. Vincenz mals ordentlich trocken werden wird, iſt es ein. 
nannte, und daß der Ort dann, wie das in Afrika leuchtend, daß das Yıus dann ein wahrer Herd 
Brauch ift, nach dem belannten Manne ſeinen für Malaria fein muß, denn die im Hauſe er- 


| „Juli 1891. 
Geſchloſſen am 21. Juli Merensky. 


* * 
* 


Aufenthalt in Vicente. 
Vicente, 28. Juli 1891. Vicente iſt 


Nachſchrift. Den neueſten brieflichen 
Nachrichten zufolge ſind die Reiſenden am 8. Auguſt 
Yu in Mandale oder Blantyne (einer frei 


9 ielt. Die Gegend ri euft ſteigt des Nachts nach oben, dafür Fallen oder Katzen ſich ihrer entledigt, iſt eben Temperatur. In den brei Fäen trug es aber 
ug, g del Pi e e r Fuß-|nur durd) den Lumfland. zu erklären, daß tie in gie Sen, den mu Beat ven gu 
Land hier Bud den großen Strom ange- bodens die von dem unter dem Haufe Neben ere Afrika hier leben. Dem Wirth iſt auch einmal Krankheitstagen den richtigen 1 3 
ſchwemmt ift, Steine und ifen, felbn erdige dumpfe anffteigenbe Luft nach eben. Neben dem aus dem Dach eine Schlange faſt auf den Leib wendung des Mittels gefunden hatte, wirkten 


5 


Nr 


Rom, 29. September. (W. T. B.) Die 
„Opinione“ erklärt, der Beſuch des Königs von 
Rumänien bezwecke nur, dem König und der Kö⸗ 
f nigin von Italien für ihre Theilnahme anläßlich 

l der Krankheit der Königin von Rumänien zu 
IM: danken. Einen politiſchen Zweck habe der Beſuch 


des Königs nicht. 
14 Großbritannien und Irland. 
141 ** Mr. Tom Mann, welcher ohne weitere 


09 Angabe von Gründen die Präſidentſchaft der 
Union der Dockarbeiter niedergelegt hat, hat eine 
Abſchiedsadreſſe erlaſſen, die um deswillen von 
Intereſſe iſt, weil ſie zeigt, welcher Art die Weis⸗ 
heit iſt, die den arbeitenden Klaſſen über ſoziale 
und ökonomiſche Dinge gepredigt wird. Er be⸗ 
ginnt mit der unbeſtreitbaren, allerdings traurigen 
Thatſache, daß die Armuth in der Welt iſt, und 
ſetzt dann im Weiteren auseinander, auf welche 

IE Weiſe dieſelbe feiner Meinung nach beſeitigt wer⸗ 

1 den kann. Seine Mittel ſind kurz folgende: 
Gänzliche Abſchaffung der Ueberzeit; geſetzliche 
Feſtſtellung der wöchentlichen Arbeitszeit auf 48 

Fr Stunden, alſo der täglichen auf 8 Stunden; 
3 ftaatliche Erhaltung aller derjenigen, deren Be⸗ 
ſchäftigung aus irgend einem Grunde unterbrochen 

wird; Weigerung der Arbeiter, Gegenſtände zu 

kaufen, die nicht unter Beobachtung der von den 

Trade Unions aufgeſtellten bezw. aufzuſtellenden 
Arbeitsregeln hergeſtellt ſind; Kontrolle aller 
Munizipalverwaltungen durch die Trade Unions, 

die darauf beſtehen werden, daß „die Arbeit“ aus 
öffentlichen Mitteln ſubventionirt wird, und end⸗ 

lich Erziehung der arbeitenden Klaſſen auf Koſten 

des Staates. — Wenn alle dieſe Wünſche erfüllt 

ſein werden, iſt nach Meinung von Mr. Tom 

Mann die ſoziale Frage gelöſt und es wird als⸗ 

dann nur erübrigen, die Aufmerkſamkeit der Ar⸗ 

beiter auf neue Gegenſtände hinzulenken, um ſie 

mit neuen Wünſchen, neuen Hoffnungen, neuem 

Steeben zu erfüllen. Hauptſache iſt in dieſem 
wundervollen Programm die Verringerung der 
Arbeitsleiſtung jedes Einzelnen. Wie aber, ſo 

fragt die „Times“, wenn nun doch noch einige 

Armuth überbleibt, trotzdem daß eines jeden Ar⸗ 

beitszeit auf 48 Stunden feſtgeſetzt iſt? Dann 

müſſe eben eine weitere Reduktion der Arbeitszeit 
vorgenommen werden. Und wenn auch dann 

noch nicht jeder für ſeine Thätigkeit ſolchen Lohn 
empfängt, wie ihn die Trade Unions für ange⸗ 

meſſen halten, ſo müßte eben, nach Tom Mann's 

Prinzip, eine noch weitergehende Herabſetzung der 
Arbeitszeit ſtattfinden. Würde es da, ſo fragt 

die „Times“ weiter, nicht einfacher ſein, die Axt 

gleich an die Wurzel zu legen und alle Welt in 
Ueberfluß zu ſtürzen dadurch, daß die Arbeit 
überhaupt abgeſchafft wird? Wenn die Verkür⸗ 

i zung der produktiven Thätigkeit das nationale 
rn Einkommen vermehrt, jo iſt es einfach thöricht, 

Eu einen Achtſtundentag als das Ende aller Dinge 

N anzuſehen. Die unbeſtreitbare Thatſache, daß 

1 Arbeit Reichthum ſchafft, iſt ein Lieblingsaxiom 

von Tom Mann und deſſen Geſinnungsgenoſſen; 

dieſelbe ſind aber weit entfernt davon, nunmehr 
auch die Konſequenz zu ziehen und einzuſehen, 
daß, wenn umgekehrt nicht genug Reichthum vor⸗ 
handen iſt, die Arbeit unzureichend ſein muß. 

Dieſelben laſſen auch die andere Thatſache außer 

Acht, daß es auch viele untüchtige Arbeiter in der 

Welt giebt, und daß es eine Ungerechtigkeit wäre, 

durch eine allgemeine Einführung der achtſtündi⸗ 
gen Arbeitszeit den tüchtigen Arbeitern die Mög⸗ 
lichkeit zu rauben, ihren Fähigkeiten entſprechend 
zu wirken, um auf der anderen Seite jenen un⸗ 
tüchtigen beſſere Arbeitsbedingungen zu ſchaffen. 
Ein ſolches Vorgehen würde veranlaſſen, daß die 


Geſammtproduktion an Gütern zurückgeht; denn 
c imp et ern uchuigen Aces eee yto- 


wirken, wenn er ſieht, daß der mindertüchtige 
u gleich günſtigen Bedingungen arbeitet, wie er 
ſeloſt. Tom Mann und viele andere ökonomiſche 
Quackſalber glauben das Glück in die Welt brin⸗ 
en zu können durch eine ſchematiſche Aenderung 
in der Gütervertheilung und dadurch, daß ſie 
Jeden, ſei er Kapitaliſt oder Arbeiter, welcher 
* mit Erfolg in der Gütererzeugung thätig iſt, an⸗ 
5 greifen und verhetzen. Grade dieſe aber, der Ka⸗ 
= pitalift und der thätige Arbeiter, find diejenigen, 
welche Nutzen ſchaffen, während die ruhe Zahl 
müßiger, träger und untüchtiger Perſonen, die 
ſich in den Reihen der Arbeiter befinden, als 
todte Laſt zu betrachten ſind und das Budget be⸗ 
ſonders der arbeitenden Klaſſen beſchweren. Bei 
freiem Wettſtreite der Arbeiter fallen, wie es ſich 
gehört, die Folgen von Trägheit und ſchlechter 
Arbeit auf die untüchtigen Arbeiter ſelbſt zurück. 
In vollem Umfange allerdings trifft das auch 
unter den heutigen Verhältniſſen ſchon nicht mehr 
zu; man läßt Niemanden verhungern, auch den 
Untüchtigen nicht, und man verhindert ihn auch 
nicht, eine Horde von Kindern in die Welt zu 
ſetzen, die möglicherweiſe auch keine beſſeren Mit⸗ 
glieder der menſchlichen Geſellſchaft werden als 
er ſelbſt. So belaſtet er andere, die tüchtiger 
find als er. In der Hauptſache aber werden 
hiervon die arbeitenden Klaſſen betroffen, da 
gerade ſie jeden Verluſt am Nationalvermögen zu⸗ 
erſt zu ſpüren bekommen. In einer geſunden 
Geſellſchaft ſollte die ökonomiſche Lage des uns 
tüchtigen Arbeiters im Verhältniß ſtehen zu eben 
dieſer Untüchtigkeit; das würde darauf hinwirken, 
ihn zu beſſern, und würde andere abhalten, ſich 
. ebenfalls faul — zeigen. Die Ordnung der 
; Dinge aber, welche Tom Mann und feine Ge⸗ 
3 noſſen eingeführt zu ſehen wünſchen, geht darauf 
Per - hinaus, den ſchlechten Arbeiter von den naturge⸗ 
. mäßen Folgen ſeiner Trägheit zu befreien, und 
er zwar auf Koſten Derer, die thätig und energiſch 
v3 zufaſſen. Die unvermeidliche Folge hiervon würde 
Ber fein nicht nur ein ftetiger Rückgang des Arbeits: 
vertrages, ſondern auch eine fortſchreitende De 
moraliſation der großen Maſſe auch der guten 

. Arbeiter. So würde eine Neuordnung der Dinge 

8 im Sinne Tom Mann's und ſeiner Genoſſen 
. nicht nur zu verhängnißvollen und unabſehbaren 
1 Folgen für die nationale Produktion führen, ſon⸗ 
N dern auch das ſittliche und intellektuelle Niveau 
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5 5 der geſammten Bevölkerung herabdrücken. Die 
3 Prinzipien aber, auf denen die Weisheit Tom 
2 Mann's beruht, werden auch von der deutſchen 
Sozialdemokratie als Evangelium betrachtet. 
London, 29. September. Stadtälteſter 
David Evans, ein Konſervativer, wurde heute 
einſtimmig zum Lordmayor der City von London 
für das am 9. November beginnende Amtsjahr 
gewählt. Das Parlament, welches bis zum 
4 20. Oktober vertagt worden war, wurde heute 
durch königliche Verordnung bis zum 10. Dezem⸗ 
5 ber weiter vertagt. Eine fernere Vertagung bis 
zum Februar wird folgen. 
Mancheſter, 29. September. (W. T. B.) 
Die erſte und zweite Sektion des Mancheſter 
Schiffskanals wurde heute eröffnet; es ſtehen 
nunmehr elf Meilen für den Paſſagier⸗ und 
Wagrenverkehr offen. 


E Nuſiland. 
Moskau, 29. September. 


Rubel für die Nothleidenden in den von Miß⸗ 
wachs betroffenen Gegenden geſpendet und eine 
Kommiſſion für Sammlungen privater Gaben 
ſeitens der Kaufmannſchaft, ſowie für die Ver 
theilung dieſer Gaben gewählt. 


(W. T. B.) K 
Die Kaufmannſchaft hat aus ihrer Kaſſe 100,000 und wollte, nachdem die Spiritus⸗Flamme nach Barometer 28“ 


a Amerika. 

Saint Louis, 29. September. (W. T. B.) 
Dem demokratiſchen „Globe“ wird gemeldet, die 
Einwohner der Stadt Guatemala hätten ſich am 
15. d. Mts. gegen den Präſidenten Barillas em⸗ 
pört; es ſei darauf zwiſchen der Bevölkerung und 
den Truppen zu einem Kampfe gekommen, welcher 
drei Tage dauerte. Die Infanterie ſei zuerſt 
von der Berölkerung zurückgeſchlagen worden, 
darauf ſeien Kanonen gegen die Aufrührer ge⸗ 
richtet worden. Die Zahl der Todten wird auf 
etwa 500 angegeben. Dem genannten Blatte 
zufolge babe Barillas ſchließlich den Aufſtand 
nach Eintreffen von Verſtärkungen unterdrückt. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 30. September. Vorgeſtern Nachmit⸗ 
tag gegen 3½/ Uhr riß ſich ein dem Fouraeghändler 
Fritz Beckmann gehörige Doppelponny, den derſelbe 
von den Zirkusdirektoren Blumenfeld und Goldkette 
gekauft hatte, von einem vor dem Hauſe Bogis⸗ 
lapſtraße 21 ſtehenden en beim Anſpannen 
los, durchlief mehrere Straßen und ſprang dann 
in der Falkenwalderſtraße auf die Pferde zweier 
die Straße einlang fahrender Equipagen, ohne 
einem der Inſaſſen zu verletzen. Der Tiſchlerne⸗ 
ſelle Ludwig Grünewald jedoch, welcher den 
Hengſt feſtzuhalten verſuchte, wurde von dieſem 
über das rechte Handgelenk gebiſſen und erlitt 
eine ſchwere Verletzung. Der Verunglückte wurde auf 
Requiſition eines Arztes nach „Bethanien“ über⸗ 
führt. Gegen 4 Uhr gelang es, das Pferd in der neuen 
Friedrichſtraße einzufangen. Der Beſitzer iſt an⸗ 
gewieſen, den Pony mit einem Maulkorb zu 
5 855 und ihn entſprechend beaufſichtigen zu 
aſſen. 

— Das 50 jährige Dienjubiläum 
begeht am 2. Oktober der Kaſſendiener Bil ler⸗ 
beck an der hieſigen Reichsbankhauptſtelle. Der⸗ 
ſelbe iſt hierſelbſt in weiteſten Streifen bekannt, 
denn das einnehmende Weſen gehört nicht nur 
zu ſeiner Berufspflicht, ſondern hat ihn auch im 
perſönlichen Verkehr allſeitig beliebt gemacht und 
ihm viele Freunde erworben. Dem Stettiner 
Handwerker⸗Verein gehört derſelbe ſeit Jahrzehnten 
als treues Mitglied an und auch im Verein ehe⸗ 
maliger Kameraden des Garde⸗Korps iſt Herr 
Billerbeck ſeit deſſen Begründung thätig. 

— Der Wittwe Riſtow⸗Paſchas 
wurde vom Sultan mitteſt JIrade eine Monats⸗ 
Penſion von 15 Lira (270 Mark) ausgeſetzt. 

— Die Norddeutſchen Kouplet⸗ 
und Quartett⸗Sänger, welche ſich bei 
ihrem letzten Hierſein einer allſeitigen Beliebt⸗ 
heit erfreuten, treffen in den nächſten Tagen hier 
wieder ein und werden Sonntag im Saale der 
„Philharmonie“ ihre erſte humoriſtiſche Soiree 
veranſtalten. 

* Geſtern Abend gegen ½10 Uhr rückte die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach dem Dom. Eckerberg 
aus. Dortſelbſt waren zwei Scheunen, mit aus⸗ 
gedroſchenem Getreide gefüllt, ſowie verſchiedene 
Stallungen in Brand gerathen und wurden dieſe 
Gebäude vom Feuer total eingeäſchert. Das 
Vieh ward gerettet. Man vermuthet, daß Brand- 
ſtiftung vorliegt. Außer unſerer Feuerwehr, die 
heute früh gegen ½6 Uhr zurückkehrte, waren 
die Löſchmannſchaften vou Wuſſow, Bredow und 
Kreckow thätig. Das abgebrannte Gebäude um⸗ 
faßt eine Front von etwa 120 Meter Länge. 

— Vom Stadttheater. Am Sonn⸗ 
tag gelangt Verdi's „Troubadour“ zur Auf⸗ 
führung und treten dann die neuen Opernkräfte 
auf und zwar Fräulein Ruzeck (Koleraturſängerin), 
Fräulein Pollini Altiſtin) und Herr Gern 
von Gounods „Fauſt“. Auch die beliebten Klaſ⸗ 
ſiker⸗ und volksthümlichen 
von Herrn Dir. Gluth eingeführt werden und 
wird die erſte Klaſſiker⸗Vorſtellung bereits am 
Sonnabend ſtattfinden und dann „Die Quitzows“ 
von Wildenbruch zur Aufführung gelangen. Die 
volksthümlichen Vorſtellungen zu kleinen Preiſen 
werden jeden Sonntag Nachmittag veranſtaltet 
werden und Sonntag, den 4. Oktober, mit der 
heiteren Poſſe „Klein Geld“ beginnen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch; Keule 1,30 —1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,00 — 1,10 M., Filet 1,80 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch; Kote⸗ 
lettes 1,60 Mark, Keule 1.40 Mark, 170 fl 
1,40 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark 


per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 
Stadt ⸗ Theater. 


Dienſtag, den 29. September: „Czaar 
und Zimmermann.“ Komiſche Oper in 
3 Akten von G. A. ei 

„Die geftrige zweite Opern⸗Vorſtellung der 
Saiſon hat uns den Beweis gegeben, daß Herr 
Direktor Gluth auch auf dem Gebiete der 
Oper bemüht war, ein Perſonal zuſammenzu⸗ 
ſtellen, welches den hieſigen, etwas hoch geſtellten 
Anforderungen in jeder Weiſe entſpricht. Die 
geſtrige Vorſtellung war eine in jeder Weiſe ab⸗ 
gerundete und fand allſeitigen Beifall des leider 
nicht ſehr zahlreich beſuchten Hauſes. Was die 
Darſtellung betrifft, ſo ſtand die Leiſtung des 
8 Rodmann als „Bürgermeiſter von 
Sagardam“ am höchſten, die kräftige Stimme 
deſſeſben iſt ſehr umfangreich und uneingeſchränk⸗ 
tes Lob kann ſeinem Spiel ertheilt werden, das⸗ 


von Natürlichkeit. Der „Peter der Erſte“ fand 
in Herrn Liepe einen eben ſo gewandten, wie 
ſtattlichen Vertreter, ſeine Stimme iſt kräftig und 
beſonders in der Mittellage von angenehmem 
Wohllaut. Den „Peter Iwanow“ ſang Herr 
Felbinger mit recht hübſchen, aber nicht ſehr 
ſtarken Stimmmitteln, ſonſt iſt ſein Vortrag von 
Empfindung und Wärme. Als „Marie“ verdient 
Fräulein Gaebler Anerkennung, ihr Spiel war 


Bach als „Wittwe Brown“ hätte etwas be⸗ 
weglicker fein können, die drei Geſandten fanden 


= } erny angemeſſenen Vertretung. 
e 

Anerkennung gebührt auch Herrn Kapellmeiſter 
Gieſeker, unter deſſen Leitung die orcheſtrale 
Muſik Dead zu Gehör gebracht wurde, ſowie 
Herrn Rodmann für die umſichtige Regie. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 29. September. Durch Spiritus⸗ 
Exploſion wurde geſtern der im Cech Sohn 
des Sattlermeiſters K. erheblich im Geſicht verletzt. 
„war mit dem Sengen einer Gans beſchäftigt 


Kine Meinung ausgebrannt war, aus einer 
laſche Spiritus nacppiehen, wobei dieſer ſich 
entzündete und die Flamme dem Kinde in das 
Geſicht ging, wodurch daſſelbe ſchwere Brand⸗ 
wunden davontrug. 


orſtellungen werden 


| 29. Sey 


, 29. September 
ung des Kreistages wurde 


reis⸗Ko 


Abend in Swinemünde angekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (Inſolvenz Schnoeckel.) Die Zah⸗ 
lungseinſtellung der Firma C. W. Schnoeckel jr. 
betrifft an der Börſe nur einen engbegrenzten 
Kreis von Intereſſenten, in erſter Linie die 
Maklerbanken, deren Verluſte jedoch vorausſichtlich 
auch nur beſchränkte ſein werden. Inwieweit 
Privatperſonen in Mitleidenſchaft gezogen werden, 
läßt ſich nicht überſehen. Von induſtriellen Ge⸗ 
ſellſchaften, deren Vertretung in den Händen der 
inſolventen Firma lag, ſind, wie wir hören, be⸗ 
theiligt: Die Bergwerks⸗GeſellſchaftKönig Wilhelm 
mit ca. 190,000 M. und die Gummiwaarenfabrit 
Schwanitz mit einem ähnlichen Betrage. Die 
Sächſiſche Kammgarn ⸗ Spinnerei, die Neuroder 
Kunſtanſtalt, die Wiesbadener Kronenbrauerei, 
die Aktien⸗Geſellſchaft Mix u. Geneſt und die 
Stettiner National» Hypothbeke n. 
Bank haben nur ganz minimale Ju⸗ 
tereſſen an dem vorliegenden Fall. Die 


Börſen⸗Differenzen ſollen ſich auf circa 300,000 


Mark belaufen. Auch wurde das Engagement 
geſtern weit überſchätzt. 
Stück Kreditaktien, ſondern nur ca. 1000 Stück 
gelangten am Schluß der geſtrigen Börſe zur 
Zwangsregulirung, die übrigens heute wieder 
urückregulirt werden mußten, da es ſich heraus⸗ 
ſtelte, daß die inſolvente Firma ihre Engagements 
ſchon vorher glatt geſtellt hatte. . radäge 
Thorn, 28. September. Der dreizehnjährige 
Sohn der Wittwe Nowicki, welcher vor 8 Tagen, 
als er aus dem Garten des Profeſſors Curtze 
einige Pflaumen entwenden wollte, von dem Sohne 
des Profeſſors, einem Primaner, durch einen 
Revolverſchuß in den Unterleib verletzt worden 
war, iſt nunmehr dieſer Verletzung erlegen. Der 
Thäter iſt übrigens verhaftet. — Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte heute den Schäferknecht Mu⸗ 
rawski aus Wrotzlawken, weil derſelbe ſeinen 
achtjährigen Sohn erwürgt hatte, zum Tode. 
eſt, 29. September. 


von Marktbeſuchern ein grauen hafter Mord. 


ſeine Geſchäftsreiſen zu unternehmen. 


Wagen durch. Der Blinde wußte, daß 


„Da hab' ich 


Blinde ruhig verhaften. 


— Ade, Reſerve !) Feuchten Auges blickte die 
Kompagnie ihrem Chef nach, der, von ſeinen 
gedankenvoll den 
verließ, ohne das Honneur des Thor- 
„Leute!“ wandte ſich der 

eldwebel, nachdem der Hauptmann aus dem 
Geſichtskreis feiner Untergebenen verſchwunden 
war, an die am rechten Flügel aufgeſtellten Re⸗ 
„Nach einer ſolchen Rede ſollte ich 
mir lieber ins tiefſte Schweigen hüllen, aber 
— das kann ich nich; was ich auf'm Herzen 
trage muß runter! Der Herr Hauptmann hat 
Euch mit unjefchliffene Edelſteine, aus die wir 
in unſre Schleifanſtalt Diamanten jemacht haben, 
verjlichen. Er hat Euch jewiſſermaßen ſo ſucceſſive 
im Laufſchritt Euern janzen phyſiſchen und geiſt⸗ 
lichen Bildungsjang vor Augen jeführt und Euch 
daß] Uhr 
an die Nieren 
. ch doch nich im 
ſelbe war von Humor durchdrungen und doch Jeringſten jar nich wie jetzt Ihr des Kaiſers 
Rock mit der Zivillluft zu vertauſchen, bevor, ich 
das is eine 
eiriff, wieder 
ins Zivilverhältniß zurückzukehren. Euer Mutter⸗ 
krumm | 100 
und meiſt dumm kamt Ihr zu uns; wir haben Oktober 35 


ewa e gefolgt, 
Kaſernenho 
oſtens zu erwidern. 


ſerviſten. 


bis zu Thränen jerührt. Ich muß erklären, 
die ſchöne Rede ſelbſt ante ben 
jeſangen is — und dabei jedenke 


mir nicht die tauſend Ma — do 
Choſe per se. — Ihr fleht im 


witz is Euch durch uns jeweckt worden; 


Nicht 5000 bis 6000 


(Ein Blinder als 
Mörder.) Auf dem Temesvarer Jahrmarkt er⸗ 
eignete ſich am Montag angeſichts vieler 1 9 
Sei 

vielen Jahren ziehen die beiden Bettler, der 
blinde Juon David und der lahme Jakob Martin, 
gemeinſchaftlich von Markt zu Markt. Das Ge⸗ 
ſchäft“ ſchien gut zu gehen, denn der Blinde 
altehes end def en t. von upaß ei ug daf 
euge pflegt der Blinde in Geſellſchaft ſeiner 
jungen Frau, die ſich ihm vor zwei Jahren an⸗ 
geſchloſſen hatte, und des einfüßigen Martin 
Am 25. 

d. M. ließen nun der Lahme und die Frau des 
Blinden Letzteren auf der Landſtraße hülflos 
zurück und gingen, während er ſchlief, m 170 
beben 

in Temesvar Markt gehalten wird; er ließ ſich 
dahin führen und fc endlich den Nebenbuhler 
in einer Buſchenſchänke, wo er ihn an der 
Stimme erkannte. Er ſchlich ſich, alle Anweſen⸗ 
den betaſtend, an den Lahmen heran, und deſſen 
Stelzfuß ergreifend, flüfterte er ihm ins Ohr: 
ich nun!“ Jener ſprang auf und 
wollte entfliehen. Der Blinde hielt ihn jedoch 
feſt, zog ein ſcharfgeſchliffenes Taſchenmeſſer her 
vor und ſtieß es mit blitzähnlicher Geſchwindig⸗ 
keit dem Lahmen in den Unterleib, ſo daß dieſer 
ſofort den Geiſt aufgab. Dann ließ ſich der 


Haf loko neuer 
155 —161 bez. 

Winterraps ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus matter, 10, 00 Literprozent loko 
70er 53,00 bez., per September 70er 53,80 
bez., per September⸗Oktober 70er 50,00 nom., 
per Oktober⸗November 70er 50,30 bez., 50,00 
B., per November⸗Dezember —,—, per April⸗ 
Mai 1892 70er 50,20 nom. 

Petroleum ohne Handel. f 

Regulirungspreiſe: Weizen 221,00, Roggen 
228,00 70er Spiritus 53,80, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 220 —226. Roggen 222— 227. 
Gerſte 160—163. Hafer 162 — 164. Rüb⸗ 
fen —.—. Hen 3,05 4,00. Stroh 32—34. 
Kartoffeln 54— 72. Erbſen ——: 

Berlin, 30 September. Weizen per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 226,00 bis 224,75 Mark, per Ok⸗ 
tober⸗November 222,50 Mark, per November⸗De⸗ 
ember 222,50 Mark. f 

Roggen per September⸗Oktober 230,00 bis 
226,50 Mark, per Oktober⸗November 222,00 Mark, 
per November⸗Dezember 221,00 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 61,60 Mark, 
per April⸗Mai 60,90 Mark. 

Spiritus loko 70er 50,90 Mark, per Sep⸗ 


zember 70er 50,10 Mark, per September⸗Oktober 


70er 49,70 Mark, per April⸗Mai 70er 50,40 Mark 
afer per September⸗Oktober 155,— Mark. 
etroleum per September 23,00 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 30. September. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Confols 40% 104 90 | 
do. do. 31% 97,50 
Deutſche Reichsanl, 9% 88,90 


London kurz 
London lang —.— 
Amſterdam kurz 


Pomm. Pfandbriefe 3½% 95 00 Paris kurz —.— 
Italieniſche Rente 89,00 Belgien kurz —.— 

do. 30 ſenb.⸗Oblig. 68,70 | Bredow. Cement⸗Fabr. 106,00 
Ungar. Goldre 90,10 Neue Dampf.⸗Comp. 

Rumän. 1881er amort. (Stettin) 91,25 
. 97,40 Stett.Chamotte⸗Fabr: 
Serbiſche doc Rente 84,75 |. Didier 222,00 
Griechiſche 6% Goldrente 73,60 | „Union“, Fabrik chem 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 7,10 Produkte 122,10 


to, do. von 18830 —,10 
Mexikan. 60% Goldrente 770 Ultimo-Courſe: 


. 20. September. Wechiel auf denden 


Petroleum in Newyork 6,30 bis 
„ in Philadelphia 6,25 —6,40, rohes (Marke 
rkers) 5,60. Pipe line certif per Oktober — D. 
57 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 03 / C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 031], C., per Oktober 1 D. 
03¾ C., per Dezember 12. 071, C. Getreide⸗ 
fragt 5,00. Mais 61,75. Zucker 2. 
Schmalz lo 7,12. Kaffee lolo fair Rio 
g 7,00. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 12,37. e per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 11,3% eizen (Anfangs⸗Kours) per 
Dezember 106,50. 8 


Newyork, 29. September. Weizen⸗Verſchif⸗ 
ingen der letzten Woche von den atlantiſchen 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
tannien 136, 000, do. nach Frankreich —, do. 

nach anderen Hafen des Kontinents 275,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 20,000, do, nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents 49,000 Orts. 


Paris, 29. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


0 Kours v 28, 
3% amortiſirb. Rente 97,70 97.60 
Br, Neu e 96.071] 96.25 
4½9% Anleihe 105,65 ] 105,65 

Italieniſche 5% Rente 90,57ſ½ 90,67 ½ 
Oeſterr. Gold rente 96% 96,75 
4% ungar. Goldrente 90,75 90,81 
4% Ruſſen de 1880. —.— — 
4% Ruſſen de 1883. . 98,30 98,35 
4% unifiz. Egypter 90,62 | 490,62 
7% Spanier äußere Anleihe .. 79%, 72,25 
Convert. Türken 17,97¼½ ] 18,00 
Türkiſche Looſ e 64,20 64,00 
4% privil. Türk.⸗ Obligationen 405,50 [ 405,00 
PROMOTION: e ar 635,00 J 635 00 
ombarden . N ne he, 248,75 | 252 50 
= Priorktälät, 0... 316,00 | 315,00 
Banque OtlOmaUG. ..u.eennn. 557,50 | 558.00 
= de Paris. [ 786,00 787,00 
5 d'es compte 445,00 445,00 
Oredit fondier. 127600 127700 
donner nn 316,00 J 320,00 
Meridional⸗Aktien. 618,00 J 617,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktie n. 26,00 28,00 
5 25 5% Obligationen | 2400 25,00 
Rio Tinto-Aktifm 539,30. | 548,65 
Sugzlanal:Attien .. ++. .12890,00 2897.00 
Gaz Parislen.. 1457,00 1455,00 
Credit Lyon nails. 807,00 | 808,00 
Gaz pour le Fr. et l’Btrang. ... | 575,00 - | 570,00 
Transatlantiquue 585,00 J 586,00 
B. de: Frans e ante 4585,00 4590,00 
Ville de Paris de 1871 407,00 | 407,00 


Oeſterr. Banknoten 178.60 | Disconto⸗Commandit 176,50 Tabacs Otto un 344.00 345 00 
Aufl. Banknot. Caſſa 514,00 | Berliner Handels⸗Geſell. 187,0 2% Cons. Angl. — he 
do. do. Ultime 213,25 Oeſterr. Credit 108% 8% E ee 95,75 
V ationl⸗Opp.⸗Ered.⸗ Dynamite⸗Truſt 141, wei auf deutſche Plätze 3 Mt. 123%, ] 123% 
Geſellſchaft (110 4½% 10,20 Bochumer Gußftahlfabrit 11760 | Wechſel auf London kurz 25,26½ 25,27 
= 6400 42 5 N 18700 Cbeque auf London 25,2 25,28½ 
P. Hp. ⸗A.⸗.( 100 4% „ Bibernia Bergw.-Geſellſc. 161,00 | Wechſ. Amfterdam k. 207,12 207.25 
V. VI. Emiſſion 101 40 Dortm. Anton St. Pr,6% 86% „ e e eee 213,50 | 218,50 
, [300 Mabplbihen. wis suis 461,50 J 461,00 
telt Mafhinenb.Mn. ad gc Colmptois d’Escompts neue .. | 545,00. | 543,00 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn 119,60 Robinſon⸗Aktie n.. 71,20 70,00 
en 1000 M. —.— Nader Llopb 1 17 
vor. Prio en * 0 „ 
1 ers burg kurz 218,46 Franzoſen 124,60 Boll: Berichte. 


Tendenz: ſehr feſt. 


Hamburg, 29. September, 0 
3 Uhr — Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) 


an Bord Hamburg per September 
per Oktober⸗Dezember 12,65, per Januar⸗März 
12,80, per ärz 
— Ruhig. 

Kafßek. 5h 
Santos per September —,—, per 
59,25, 


’ U 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. G 
Notirung der Bremer Petroleum⸗ 
117 Loko 6,00 Mark bez. — Baums 
wolle matt. — Reis matter. 

Wien, 29. September, Nachm. Getreide: 
markt. Weizen per Herbſt 10,43 G., 10,46 B., 
per Frühjahr 10,85 G., 10,88 B. Roggen 
Der it 9,85 G., 9,88 B., per Frühjahr 10,34 

* 10,37 B. Mais per Auguſt⸗September 6,60 G., 
6,70 B., per Mai⸗Juni 1892 6,00 G 
B. Hafer per Herbſt 6,32 G., 6,35 
Frühjahr 1892 6,42 G., 6,45 B 
duktenmarkt. Weizen lolo 
10,64 G., 10,66 B. Hafer per er 5,9 
5 5,94 B., per Frühjahr (1892) 6, 


S 


Sd 


Amſterda 
Kaffee good ordinary 51,00. 
Amſterdam, 29. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,50. 


Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 246, per März 259. 
Oktober 219, per März 231. 


Getreidemarkt. — Weizen ruhig. — 


Roggen unbelebt. — Hafer unverändert. 


— Gerſte weichend. 


15 Minuten. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type 
15,25 be 


März — bez., 15,75 B. — Schwächer. 


Euern beſchränkten Jeſichtskreis erweitert, und Januar⸗April 30,62%] 


wenn Ihr nun in Eure häusliche Penaten zurück⸗ 
> kehrt, bleibt helle und laßt Euch nicht verblüffen. 
von ſchelmiſchem Uebermuth durchweht und auch Weiter will ich niſcht jagen. — Alſo, Reſerviſten, 
ihr Geſang kam zur beſten Geltung, wenn auch lebt wohl, und wenn Ihr heute von Euer „Ver⸗ 
die Stimme nicht ſehr umfangreich iſt. Fräulein hältniß“ Abſchied nehmt, dann haut nich über'n 
Kamm, ſonſt ſpaziert Ihr eventualiter noch aus 

Kittchen. — Und nun 
durch die Herren Büffel, Liſtemann und auf Wiederſehn bei der nächſten Nebung, ade, 
en Die Chöre Reſerve!“ „Ade, Herr Feldwebel!“ ertönte es 
riedigten und zeigten ſchon größere Sicherheit. wie aus einem Munde, dann wurden die neuge⸗ 


e 
ichtig geſtehen, r Han 
eee „ Mutter: „Und 
n ganzes Glück!“ — Herr: „Wel⸗ 
ingend 


den Armen der Liebe ins 


backenen Reſerviſten entlaſſen. 
= ne Rath.) Herr: 

muß es Jh 

ein recht ungeſoganer Junge!“ — 

doch iſt er me 

ches beim Schopfe zu faſſen ich Ihnen dr 

rathen möchte!“ 


Boͤrſen⸗ Berichte. 
Stettin, 30. September. 
3“ Temperatur 
Reaumur. Wind: SW 


lolo 215—224 bez. 


221 bez., per Oktober November 220,50 bis 
220 bez. 


Wetter: Schön. 
—— 16 ° 


Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm 


1 
Havre, 29. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


i 
Bliss per September 81,00, 
74,25, per März 73,00. — Träge. 
Rei 29. September. 96 / Ja va⸗ 
zucker 


Cuba —. 
London, 29. Septemb c. 


udon, 29. September Chili⸗Kupfer 
51,50, per 3 Monat 52,12. 


markt. 
ſtetig. — Wetter: Regen. 
ull, 29. September. 


tar ei 29. September, Nachm. Roh⸗ 
2 chlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
4 d - | 


angsko 
cates per Oktober 
zember 106,50. 


Nachmittags 


Zucker⸗Kourſe. 


Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 RT! 


per Mai 13,10, 
RT Booo  anerage 
Dezember 
Dr per März 58,00, per Mai 58,00, 
uhig. 

1 29. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 


bree 


B. Kohlraps per September⸗Oktober —,— 
G., 9 B. Wetter: Schön. 
m, 29. September. Java- 


Amſterdam, 29. September, Nachmittags. 
Roggen lolo per 
Antwerpen, 29. September, Nachmittags. 


Antwerpen, 29. September, Nachmittags 2 
etroleummarkt. 
es lolo 

u. B., per September —,— bez., per 
Oitober⸗Bezembet — bez., 15,50 B., per Januar⸗ 


29. September, Nachmittags Roh⸗ 

uder. Scndberieht. 88 % ruhig, loko 
9600. — Weißer Zucker matt, Nr 3 per 
Kilogramm per September 30,62 /, per 
„12½ per Oktober⸗Januar 35,12 ½, per 


ezler u. Komp.) Kaffee good average 
er Dezember 


loko 15,00, fue — Rüben⸗ 
rohzucker loko 13,37, ſtetig. — Centrifugal⸗ 


An der Küſte 9 
Weizenladungen angeboten. — Wetter; Heiter. 


Liverpool, 29. September. Getreide⸗ 
eizen 1 d. höher, Mehl ruhig, Mais 


0 Getreide markt. 
er cher und fremder Weizen ftetig. — Wetter: 
rübe. 


N „209. Se tember, Vorm. Petro⸗ 
1 Mulım eule) pe line eertifi⸗ 
58,12. Weizen per De⸗ 


Antwerpen, 29. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
ber 4,55, per Februar 4,60, per April 4,67 ½, 
entfernte Termine 4,80 Käufer. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 30. September. Nächſten Freitag 
wird laut Inſerat im „Vorwärts“ im Konzert⸗ 


bauſe „Sansſouci“ eine ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
ſammlung ſtattfinden, zu welcher nur diejenigen 


Genoſſen eingeladen ſind, welche mit der Taktik 
der Partei in letzter Zeit nicht ein verſtanden 
waren. Als Referent iſt der bekannte Tapezierer 
Wildberger angegeben. : 

Wien, 30. September. Die hieſigen Zei- 
tungen erblicken in dem Trinkſpruch des Mini⸗ 
ſters Bötticher in Remſcheid ein neues hochbedeut⸗ 
ſames Friedenszeichen. Man müſſe unbedingt 


ber annehmen, daß vor Kurzem zwiſchen Petersburg 


und Berlin ein Gedankenaustauſch ſtattgefunden 


„ 6,03 habe, als deſſen Folge die Friedenskundgebungen 

B., per 

Peſt, 29. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
. 

1892 bindungen von Prag und Umgegend bereiteten 

2 heute Abend dem Kaiſer eine überaus glänzende 

6,12 G., Ovation durch einen Fackelzug und eine Serenade 


14 B. Ma is per Oktober⸗November —,— 
. —.— B., per Mai⸗Juni 1892 5,69 G., 5,72 


der letzten Tage zu betrachten ſeien. 
Prag, 29. September, Abends. Sämmt⸗ 
liche deutſchen und czechiſchen Vereine und Ver⸗ 


im Burghofe. Nachdem der Kaiſer mit dem 
Statthalter Grafen Thun auf dem Valkon 


erſchienen war, trugen zuerſt die gzechi⸗ 
ſchen Vereine einen czechiſchen Chor, dar⸗ 
auf die deutſchen Vereine F. Schubert's 


„Nacht“ vor. Die Serenade ſchloß mit dem 
Vortrage der Volkshymne, welche von Tauſenden 
begetſtert mitgeſungen wurde. Der Kaiſer drückte 
den Veranſtaltern der Ovation ſeine vollſte Aner⸗ 
kennung aus und äußerte zu dem Bürgermeiſter 
Scholz, er ſei ſehr erfreut, daß die Vereine 
beider Nationalitäten dabei mitgewirkt hätten. 
Hierauf begab ſich der Kaiſer zu der Soiree bei 
dem Grafen Waldſtein. 

Peſt, 30. September. Bei Jomaſin fand 
ein heftiger Kampf zwiſchen Schmugglern und 
Gendarmen ſtatt. Ein Schmuggler blieb tobt 
auf dem Platze, zwei wurden ſchwer verletzt. 
Eine große Menge Tabak wurde mit Beſchlag 
belegt. 

Paris, 30. September. Einer Privatmel- 
dung aus Buenos⸗Ayres zufolge hat die Regie⸗ 
rung beſchloſſen, den Zwangskours für Papier⸗ 
geld einzuführen und die Prämie für Gold auf 
150 Prozent feſtzuſetzen. 

Rom, 30. September. Die Blätter des 
Vatikans dementiren die Nachricht des „Diritto“, 
daß der Papſt nach der Meſſe einen Ohnmachts⸗ 
anfall gehabt habe. 

London, 30. September. Nach einer Mel- 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Mexiko 
von geſtern iſt daſelbſt nichts bekannt, was die 
von einem Saint⸗Louiſer Blatte gebrachte Nach- 
richt von einer Revolution in Guatemala be⸗ 
ſtätigte. 

Konſtantinopel, 30. September. Wie ver⸗ 
lautet, hätte der Sultan den König von Italien 
erſucht, Baron Blanc, der ſich um die zwiſchen 
beiden Staaten beſtehenden guten Beziehungen 
ſehr verdient gemacht habe, als italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel zu belaſſen. 

Waſhington, 29. September. Dem Staats- 
departement iſt über die Erhebung in Guatemala 
keine Mittheilung zugegangen. 


— — 1 * ea 


Den geehrte Inserenten und Mbonnenten unseres Blattes zeigen wir ganz ergebenft an, daß unsere Erpedition von der Schulzenſtr. Nr. 9 


etwas hoͤher nach 


Kohlmarkt Nr. 10 


Die Erpedition der Stettiner Zeitung. 


R. Grassmann. 
Schwarz. reinseiden Merveilleux und Taille von Meter 1 M. 75 Pfg. an. 


„ . 
Seidenstofle. farbig Merveilleux und Armure, neueste Farben, von Meter 2 M. 25 Pfg. an. J i Lesser K C0. 


Mönchenstrasse W— A. 


vom 1. Oktober 1891 ab verlegt wird. 


Weiss Seidenatlas für Brautkleider, 65 em breit, von Meter 2 M. 50 Pfg. an. 


Kleine Domstrasse, 


Kleine Domstrassc, 
Ecke der Rossmarktstr. Gustav Be 8e Mi 5 Ecke der Rossmarktsir. 


Billigste Bezugsquelle empfiehlt sein anerkannt reichhaltigstes Lager in eleganten und preiswerthen Emballage wi — nd nicht berechnet. 
0 


Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenken. 
Grösste Auswahl in Kronleuchtern, Armleuchtern, Wandleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen. 


Magazin für complette Haus- und Kuchen- Einrichtungen. 
Grabdenkmäler 


Vom 1 Oktober cr. ab! 


Uhren. & Uhren. 


befindet ſch unſer Comtoir Eine Amme 
auf unſerem Fabrikgrundſtück i wirs de eben debe Jeu r e e , If. Nepp, Sreinmeg.Geihätt, nl 2 m 
in Bredow, Vuleanſtr. Schulzenſtr. 20, 1 Tr. Pölitzerſtraße 73. { Beiähtiger Garantie zu billigen Preiſen. 


ins R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2, vis-h vis der Jacobi ⸗ Kirche. 


In. Gleichzeitig haben wir aer 
für Stettin eine Annahme en vel Pane . r 
telle bei Herrn Ernst z 2 ee e B 


2 Tr. 


Gentzensohn, Noſen⸗ Mufihinennäpteriqnen .,.2 ‚@ 


Paletots, auch ſolche 


Gonfirmations-Geschenke Wc Reconvalescente 


Direkt von Oporto bezogenen 


garten 72, errichtet. zum Lernen ſofort verlangt Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. empfiehlt in grosser Auswahl ff. alter ee de Kiſten von 
Stettin Bredower — i 7 f Matte Superior 1 = v. Suat 
Portland - Cement.- Jabriz. Vermietungen. F. Weilandt, Juwelier, F 
. ; versendet Nicolaus Jacohi, 
Höhere Mädchenſchule Wohnungen. Kohlmarkt Nr. 6. — 


Stube, Kammer, Küche u. Zubeh. zu verm. Fuhrſtr. 8, 1. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. Zur] Wohnnugen von 2 und 3 Stuben zum 1. Oktober ınbaut, Warzen sc. ic. werden Ter, 
— 8 le bin ich täglich von 1185 zu vermiethen Stoltingſtr. 4. 1 = 5 


1 Uhr Der Gr. Safadie70 e eee 1 . Hühnerau en adh e 
Ae Schülerinnen finden in meinem Penfionat | — gute 10 1 8 kr. . 2 Sl lab. . . 9 gebe 2 „Cornilin““. v. 60 b 

Marie Friedländer. aterll: fof. zu ber. Na b. b. Sehen id. F ²˙¹⸗ 1 ̃—ͤ Lorrättie In Yppiieten 
Waagen ar geeicht uu 


Anguſtaſtraße 54. 


Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ 

Decken gendecken, Sommerdecken, Pferde⸗ 

7 . Leutedecken, Plättdecken, 

Reiſedecken giebt's gut u. billig 

in der Decke md Breiteſtraße 61, Hof im 
Pigard’iden Laden. 


Beſtandtheile find angegeben. Vorräthig in Apstheken. 
Tharlottenſtr. B find Wohn. von 2 Studen In Stettin: Apotheke zum Greif, Lindenſtraße 30. 


ſofort reſp. zum 1. 10. zu verm. Näheres II I. d 
EN 8 &en ei 2 e Dale, e e 10. . e e ku Ut. Soennecken’s 55 
f "2 Ginben u. Küche zu „22 r zu 7 GKEA 
Hei ee: een enge 5. Fortſetzung des be, 


5 tier. 
2 Fe vo Gewi ee gr vermiethen. * 
Größe; ferner Geldſchränke 1 1 Eine 0 nung r 21 Ak. 

Caslerren 0, 5 ebe — zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 


Sackkarren ıc, r Mepäratu zu vermiethen = gr. Wollweberſtr. 63, 4 
lowie Neueichung beſorgt schnell, gut und billig Bergſtr. 41 Vorw. v. 2 St. Küche, Entr. Wfl. o. z 1. Okt. 


G. A. Ben 2 Stuben, Küche, Zubehör, era ne zum Oktober 
Stetti Kloſt erho fecke zu vermiethen. Näheres Königsplatz 4 


_ Frauenftrafe 9, oberhalb der Junerftzaße. Freundliche Wohnung mit Wafferleifung Dbenwie 3, 
Eine gut eingeführte „„ FORT Er T TEE 


Neſter Ausverkanfs De 


Vormittags von 9 Uhr ab — 1 


aus der 


Aalborger Tafelaquavit. 


Brennerei find Senn — 0 ’ a) Marke: „DoDanskeßpritfabrikker.“ 
ift ——— u verkaufen. hör zum 1. 1. Oktober zu vermiethe Ss en U Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Näheres U. Büehting, Nordhauſen, | \ Depot: Joachim Jensen, Hamburg, 
Friebrichftraße gi 2 Stoltin gſtraße 51 i Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 
„Höhere Maͤdchenſchule . a 5 EN dumme Küche und Kloſet Heumarkt 5 
e IL 15 TTT Gravenſteiner Aepfel 
a nterhalbjahr beginnt am r. ns 
meldungen nehme ic täglich id bon. 117 2 Abe a1 * re Kammer, . = Nm 10K er unter Taxpreiſen. empfiehlt G 


F. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Gartz a. O. 


Her. Wohn. Stb. Kamm u. K. 3. v. N. Roſengarten 53, I. 


um 1. April 1892 


Hohenzollernſtr. 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu 
vermiethen. 


Männliche. ſind zwei Wohnungen, eine zu 
Artillerie ſtr. 2 18 und = zu 16% 8 


... . ˙ . —ͤ—ð:.ꝓ,ꝗm!k! ale snna MR: 


Offene Stellen. 


Gigarren für die > Halfte des Yerrhes rossmann Bahll & (0. 


aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vetrag, reicht: Stettin, Neue Elifabethftraße 57, 
am Berliner Thor, 


Sumatra mit 21 Uhle e 0 Stück 2½ M. * — ei 
—— — '—a— —⅛ N" „ rein ame age er 100 3 empfehlen vom Engros⸗Lager: 
8 . „ " 
Schneidergeſellen — 8 0 den m zum 110 ae ot 155 he ; Selig E 10 77 Glaſirte Thonröhren, 
bel fegte de- ch eg endung 8 AR; Te Ho fir. Bee i. at e 1 Rein e Dina Dual ELLE. 10 „ 8 glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
leswig v 8 as, ff. mild, Gul. 100 5 
golftein, Hannover 1. für hier viele beben. Aſcherſtr. IA er ae re) ee 8 glafirte fertige Thonkrippen, 


Ha ual 

echte u. Arbeiterfamilien. Kontrakte hier. Verſandt nur von 100 Stück ab 9 Aufträge von 300 Stück franko d Moſaik⸗ und Thonflieſen 
Ein Ban) auf Knaben - Jackels wird Stoltin ar. 61, bu: = eek — Deutſchland. 3 achnahme. Aufträge von ück franko durch ganz Chamotteſteine ir Spelfe, 

in ug er verlangt eleganten ik. 11 an zu vermiethen. Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. [ G 

r rr! in Voftbeutein von 10 Bio. 4. | Portland-Eement, Gyps, 
‚Ein Schneider, der beftellte Arbeit 125 2 * Küche, große Räume, zu verm. Stoltingſtr. 61. 3 und 8 a: 
Platzwerkſtelle Clllabetbſtr. 66, 1 Tr. Seilen. Bleiröhren und Muldenble 
mr: Einen Lehrling verlangt Pr eis-Liste 5 4 
r.6 | 


elo w, Scuhme 1 Schuhſtr. 26. Stuben. ar Fayence⸗ und email. Sanitäts⸗Artikel. 
Neuban der Predower Kirche. Scheuertuc“ vom Stück Fertige Scheuertücher Pferdedecken 


Arbeiter zum Bedienen der Bauwinden werden verl. 


DDD 
1 od. 2 1g. Leute f. fr. Wohn. Louiſenſtr. 12, v. III I. 


Schnehergeſ e uf gute Zagerarbeit belangt IIe Mann f. fr. Scat aide ee ee Quaitst F. | 4 1 von 20 Mtr. 4 230% Qual. F iS BE — 2 „man am beſten und binlußen 
Weide, Nolengarkaı . 9 Cr m anft. J. Mann finbet helle Freundliche Schlafftelle ; 05. Pierbevedenfabrit Breiteflanfe 61, Gef, 

er Ein 5 25 0 fel —— 7 rauenfte. 52, v. 4 Tr. L. 1 Mtr. I. - 

Gunt, Schmidt, Senne. 1 Stic 20 4,60 67458 = 200: 18 eee Pigur üben Babe. - 

Ein guter Rockarbeſter ir Hr beſtellte Se vet Gr. Wollweberfir. , 2 Er. üd b 70 5 5 17 20 a Eichene und fiebtene Planfen- 

12 Wallſtr. 20, Hof 1 Tr. r. [it ein möbl. Zimmer zum 1. October zu Qualität E. 1 C FE ſärge, Metall⸗Särge, 
3 N der Bag led e W eier vermiethen. Qualität 8. 1 Nr Stück 20 3605 Qual, 8 67458 = =: » 2.50.22 ganz WEB; vn * Seesen mit 
E „„ „„ V„ 3,10, 27. un r und aupe rat 
Ein S ee om auf gute 1 1 Zinn, m. Mitt. 3. v. & . „ ae en 
5 König⸗Albertſtr. 19b, Hof vet Lanſt. Mann f. g. Schlafftelle Phillppftr. 7, ©, Ir. Qualität Ek. 185 an ed | Qual. EE. 82 58 es. * 2 * liefert ſofort m. Mappe, f. 


Wb Aber 97, ö. 5 r. 1 Für Wiederverkäufer ertta en-gros-Preiſe. 


Weibliche. A oder e ift Tofort 0 = G el ein E Roßm A — 18 


Nähterinnen er e 8 21, Tr. auch 2 junge 2 1 finden fr. möbl. S 
Hoſen verlangt Schulzenſtr. ee A ge Leute en fr. tube en 
Tücht. Nähteri III I. usſicht u. bill! Fiſchmarkt 8—9, III. 
n auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 1 Ia. Mann f. fi rn 


Garantirt reinen 


Ungarwein, 


per Liter 2,50 Mark, 


wi 


7 fiehlt 
Handnähter. g. Hofen, auchz-Lernen verl. Baumſtr. 20, v. II. -. enn. ft. Schlafft.; Wilhelmſtr. 23,59. IV x emp 
G80. 9 Anette, L Bilde, epd ol Kant b. 1 Enn u Wa m. Bett 3. b. Mauerftr. 2, III Z 0 Otto Winkel. 
„ ee auf 5 710 N55 mit nchen chende Fran en En = Breiteſtraße 11. 
verlangt. nun. nen r nn  ZeSBlr. S, Entrejsl_ r ass 
1 tücht. Yanbnähterin auf Hofen verl. Frauenſtr. 10, Il. ER Eng Ange Cor ned-Beef 
Hand⸗ und 1 - — rren⸗ Jackets 


verlangt fofort tr. 17, 8 Tr. r. 


— von 1 wotunter . 


ver. fo | — — eine größere Parthie Meſſer und Gabeln, ausgeschnitten p. Pfd. 80 Pfe. 
rde e e i 7 Korn⸗ el⸗ un 4 
am 2 A A gn ih Säcke ae einige verzinnte und emaillirte Geſchirre und enen 
Hähterinnen erer vel Horgen ana 9 1 andere Waaren zu a Carl Ostwald, 
1 6 


man am beſten 
. Neuer Markt 9, Langebrückstr. 3. 


„ Verkäufe. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und und bini er Güde: und lanfabeit Breit 
Paletots werden verlangt Albrechtſtr. 6, v. 1 Tr. in en der früher u Ban Laden. K. 4 


1 
* 


| 
| 
9 
| 
ö 


— an 


— — en — 


.n ser e: Fr 
141 11715 3541 
* * 0 


8 Sto ff Hef ie ** 


b 11 8 I 434411 : 
toffkragen, Manschette 
Gestickte Schweizer 1 8 45 ( ee N M zes und Vorhemdchen % 
Tüll — 6 ar di RBA -. ö 0 | 527 „ gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, 
Englische Tüll- Gardi 1 2 — r 
nz sche = ar nen un zu hedeutend herabgesetzten ie Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und beuuemes — wo 
Prei 8 ausserordentli Billigkeit icht da. Sie kostet r als de 
F > JJ a ee 
r di 1 B - 
und. Portieren, Beste vieh 
14 > ey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
* * 8 8 Jeder Stückzahl Auf 2 2 10 5 l del Ihr das Mit, 
Teppiche 0 Tischdecken, ä unterm Fahrikpreis W jj)FCCF die bequemste, weil bei ihr das Mit 
Rouleauxsioffe, a Der ö Zu: empfehlen in grosser Auswahl | Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. € 
es Sn Ie I a 1 Er 8 
Plüsch, glatte und fac. Möbel- u] Tietze & Dillmann E Beliebte 4 
toff bedr Kite EI . 9 Grosse Wollweberstrasse. UP sense esse 2 
ee ISASSEr 54. | Y D Ab e , cn SCHILGER In 
Creionnes 2 2 ungefähr 5 Cm, hoch ee wg e a 
empfehlen in reicher Auswahl 807 2Resdlger Hargarine ift, die beſfe II- | Fan Y 9 
x - N 5 8. HERZOG III 8 8 f 
50 KToaonfor 10 eee L _COSTALIA III 
“9 F Nope. | J An i C. brei. W sonisch geschnitt. Kragen, WIG 
1 5 s 5 WAGNER III usserord. schön d. FRANKLIN III 


‚Horlteferant: ungefähröCm hoch. 


24 


Breite 10 (m. bequem a. Halse sitz. 4 Cm. hoch 
Wmschlag 7½% Cm. breit. F = 
—————n y 7 


Fabrik-Lager von MEVY's Stoffwäsclle in 
Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl, 


Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — (3. 


u 
d. F. Meier & Co, 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25. 


Breite Strasse 36-32. 
om Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plag witz. 


SESERLEBBSSES AT 
1889er Apfelwein, 


Zur Einſegnung & Preſſ in ſchönſter O l 


empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, in Gebinden und Flaſchen, bei 10 f 0 
Ringen, Medaillons, Granat⸗, Korallen- und Sitserſchmucks. . R. Fretzdor ff. 


Lager in Genfer Herren: und Damen⸗ Uhren. ttetrahe b._ 
Trauringe. 
Galvanisches Institut. 


G. Stresemann, 
Inh. Franz Hampe, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Nr. 1 Beutlerſtraße Nr. 1. 


Wirklicher Ausverkauf von Teppichen 


wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 


lum Umzug 
Haus- un.. 
Küchen-Geräthe 


8 


} 


Bartels Kaffee⸗Eſſeuz, 


Handwerker, . Meiſter, 7 25 12 n DB un guten Raffecbopten, Lach 
a i 2 Aft das denkbar te und babe gſte sraffee⸗Veredelungs⸗ int atz⸗ 

e ende are ns mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 23 Taſſen, weshalb Bartels 
hp Mi fe, Hofenträ — 9 5 Schemiſetts, Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Brand gleich gern gekauft 
Kragen tanfchetlen, Fandſchuhe brauchen, kaufen an en Pr 8 kein N Kader TE 
fo etwas am beiten und billigſten nur in dem für Wiederverkäufer bei Herrn 5 er. 88 i 


neuen Zentralbajar 


eim ende,... — an 


Steinmetz meiſter, Gustav Toepfer 4 Kohlmarkt. 


empfiehlt Grab⸗ 8 
Denkmäler 


Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich- n Granit 
Geſchäft gänzlieh aufzugeben, und ſtellen deshalb unſern noch ſehr \ 1 Diane“ I | m. 
Kuren . bei ganz außergewöhnlichen billigen Preiſen N u. S audſtein . | GrösstesS ecial-Handlung 
zum Ausverkauf. | N) . as | 2 | Arte 8 i 
g 5 1 1 machen auf A in Brüſſel, Plüſch, 10 1 i 5 ampen. Be da en 8 
d vurnay, Axminſter, Smyrna ꝛc. aufmerkſam. . 2 = 1 y 55 185 
f Gutmacher & Co., — 8 \ IC: Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brennern. 
Papenſtraße 17. Papenſtraße 17. E g Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
= BEL AUER RETE ie — — und grossen Umsatz ausserordentlich billige 
3 Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren ff. Eitzagun] r 
er in 8 3 1 rf „ Trauben⸗ Hochzeits- Gelee i L | 
in nußb., mahg. un en, nur gute reelle Arbeit un 1 a eschenke zur Ausschmückung r 
Ausführung zu ganzen Ausſteuern und Ergänzungen zu ” Himbeer⸗ N Geschenke. Wohnung und zum praetischen Gebrauch. 
noch nie dageweſenen billigen Preiſeu, als: Garnituren „„ Wein⸗ ammtliche Preise sind ganz bedeutend ermiissigt. 


A] (Meefte Facons), Trümeau⸗ und andere Spiegel, Büffet, 
55 Schreibtiſche, Couljſſen⸗, Eh: und Sophatiſche, echte 
hochhäuptige Müſchelbettſtellen u. imit. mit beften Matratzen v. 
30 Mk. an, Kleider⸗, Wäſche⸗, Bücher-, Garderoben-, Spiegel:, 
Küchen u. Silberſpinde, Waſchtolletten, Kommoden, Rohrlehn⸗ 
und einfache Stühle c. ꝛc. 


R. Steinbergs Mäbelhandlung, 


17 oberer Roſengarten 17, parterre u. 1. Etage. 


C. L Geleineky. 


Noßmarktſtr. 18, Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52; 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


„ Bier: 


Meine drei grossen Schaufenster haben stets sehenswerthe, wundervolle 
Neuigkeiten des Da- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 
Umtauselu selbst nach lüngerer Zeit gern gestattet. 


BEER Et = icon ua 
Tivoli- Brauerei. 
Grünhof—Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572, 

230 Flaſchen Balrisch Tafel-Bier für ME. 3,00 

30 n Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 
in eigenen gro gen Flaſchen, 0 Pr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 

leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, Tiefere frei in's Haus. 
Jede, b meiner Brauerei gefällte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtzeifen mit der Aufſch'eift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gute /, Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


f erw Ä Verſchlüſſe ſorgen. 
Eis! Eis! Beſtellungen erbitte durch) Poſtkarte. 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzdorffl, 


ECEſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 
1 Schuh Säulen⸗Maſchine, faßt iſt bi 
zu in vr r 10. ) 
H. Susenbeth, Stettin 


Papenstr, 8. — Telephon 242. 


Fertige Betteinſehüttungen Oberhemden 1 1 5 

ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter . — für guten Sitz in 1 8 ee ee, Pacihieen Verauslagtes Porto bit'ce bei Zahlung in Anrechnung „au bringen. , 
Fertige Laken ſauberſter Ausführung. Niederlage der Berliner Unions- Einze ne Flaſchen Baſiriſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Dis: Pfand die 

ohne Mittelnath, das S ü nu men gratis. Fertige Oberhemden Brauerei Winterfeld. i Do ppel⸗Malz⸗Bler „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 


Victoriaplatz 2. 


Fertige Bettbezüge in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce 
2 Einen großen Poſten zurücgefegter 


in bunt karirt, Baumwolle und balbleinen, in mit leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken, 
weiß Elſaſſer, Renforce und Dammaſſees. von Mark 2,50 an. 


kaufsſtellen zu haben 
rkau [4 2 8 
Otto Fleischer. 


find in den durch Plakatte kenntlichen f 


5 Fertig genä 0 Cbemiſets, K — — | 
ee Sera, | antenne Geli, n Tapeten de 

8 —— „Einkaufs⸗Preiſen / Opitz d& Sch ert, Stettin, 
ö Vorzüglich ſisende Co „de is neueſter Facons 5 Bu 7 | - Pölitz eh rasse 98, 

4 Neuheiten: s Spezialitäten: udolf Wasse fun 5 0 Ea n Flirt 

* halonia-Corset für 1 hoch⸗ 0 Breiteſtr. 18. | er 2 | Rolu- 1 Elixire, 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper 


mit farbiger Seide longuettirt pr. St. 4 5,50. ſchnürend in ſtarkem A Drell, 


* ; | von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Mikado - Corset Unistands- und Nähr- BB Bu8” Tepnich-, ſpottbillig. WE * ſtärkendes Mittel anerkannt. 
mit unzerbr 1 0 850 d Corset k ER y Uhren — L er . 5 — Teen, N 
zerbrechlichem Schließer und wirklich echtem bete diefer A711 U ag N. Kellerei u ger 85 
sr / wi; nd La 


Fiſchbein, in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt das 
gg vorzüglich leicht und bequem, ftatt Gummi Spiral⸗ 
Drell, pr. Stück A 5,50 und 6,25. federn, per Stück A 8,50. 


Teppiche und J Regenſchirme 


von Max. Klauss, 


Unions-«Brauerei Berlin 


Bieterlaplah 2. e 1 tim wusersraße 96. 


Uhrmacher, Stettin, 
— reiteſtr. 62, 


Schürzen 


lt 5 
ſein aihecorbentti.h N 


4 
2 
$ 
. 
. 
4 
x 
; 
| kannt größter Auswahl N | 

8 in os e Duden Bettvorleger per Site 8. gr? 4 reichhaltiges Lager 4 Wir empfehlen unfere 1s fang Malz und -gebrauten vorzüglichen Bere 
Spezialitä m ac AO in Gloviafeide N e e i en Ad 2 35 centiltr,, f. Mk. g 

j ee Jute⸗ und * eber Gold mer g. Pil ener fer ( 50 fl. 2 65 ern, , t. 600, 

| | i g i i tie. ‚8:30 Fl., & 40 centilte., f. Mk. 3,00, 

- W 1 { h f ch l ft 8- Manilla-CTiſchdecke N Har moniaſchir⸗ ne 4 labriger in ea 8 fi, Stettin frei S HR ei Bollvert tefb. 118 be 

Schützen mit —.— r en ober Franzen 5 90 Gabe, 74 ee ik Sur Wieberverfäufer erhalten Nabatt. ug 

: | a HERR adre Gate de 4 Steine, 5, filb. N RD 

LUbreit „415, filb, „I — 
Lager in Poſamenten und Dejapartifein, fünmtliche Juthaten zur Man Ebtan 416, lin Reutzlhren| Spezial iederlage 

ö Merren- Schneiderei. A 50, M eer-Memt.⸗Ahhren mit doppelter 1 A x 
| Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnet, g Ul be Wee e m Chokoladen — 1 Juckerwaaren ER 

- [ . N * ’ A F 2 1 
8 Hammonia-Carbolineum. Bear ee Me, mit Gebrüder Stollw rck, Cöln a. Rh. 
mm 1 55 * K, 1 

3 Zi er & Sey farth, chemiſche Fabriken. üften a Uhrtetten, H 1 & Mesk e 46 Brei te fir 46 
5 Hamburg und Trelleborg (Schweden) 7 vr Mepara turen an Uhren m * ? ey & UI. „46. } a 
3 nme werden proy apt und ſolide ausgeführt. 80 ee n do ‚10. 


Arten a 


